
Die Trägerschaft des Ganztagszweiges am Hanns-
Seidel-Gymnasium Hösbach obliegt dem Freistaat 
Bayern. Sachaufwandsträger ist der Landkreis Aschaffen-
burg. 

Das Albert-Schweitzer-Familienwerk Bayern e. V. 
wurde als Kooperationspartner mit der Durchführung des 
Freizeitangebotes beauftragt. 

Allgemeine Informationen können im Sekretariat des

Hanns-Seidel-Gymnasium Hösbach
An der Maas 2, 63768 Hösbach 
Tel. 0 60 21 / 44989-401, Fax 0 60 21 / 44989-44
www.hanns-seidel-gymnasium.de

erfragt werden.

Albert-Schweitzer-Familienwerk Bayern e.V.
Wolfsgrube 6 a, 82549 Königsdorf
Tel. 0 80 46 / 18752-0, Fax 0 80 46 / 18752-25
Bayern@Albert-Schweitzer.org
www. Albert-Schweitzer.org

Anmeldung Trägerschaft & Ansprechpartner

Die Anmeldung zum Ganztagszweig erfolgt über das 
Sekretariat des Hanns-Seidel-Gymnasiums.

Auf Wunsch erfolgt ein Gespräch mit einer zur Koordi-
nation beauftragten Lehrkraft.

Im Falle von Unterrichtsentfall werden die Schüler 
nach der Unterrichtszeit vom geschulten und erfahrenen 
Personal des Albert-Schweitzer-Familienwerkes (siehe 
ebenso www.hanns-seidel-gymnasium.de > Ganztags-
zweig > Sozialpädagoginnen) betreut.
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Das Betreuungsangebot entspricht den Erfordernissen 
der familiären Strukturen und bietet von Montag bis 
einschließlich Donnerstag eine Betreuung von 8:15 Uhr 
bis 16:15 Uhr – sowie freitags bis mittags – an. Gemäß 
einem ganzheitlichen Konzept wechseln sich klassi-
scher Unterricht, gelenkte Freizeit und von Fachlehrern 
geleitete Zusatzstunden in den Hauptfächern ab. Während 
der Freizeitphase können sich die Ganztagszweigschüler 
selbstständig auf dem weitläufigen Schulgelände, der 
Mensa oder der Bibliothek bewegen. Ein Schülercafe bie-
tet Snacks an, Rückzugsräume sind ebenfalls vorhanden. 
Es stehen Computerarbeitsplätze zur Verfügung – hierfür 
kann für Schülergruppen eine Aufsicht abgestellt werden. 

Schule ist Lebensraum und fordert eine Auseinanderset-
zung mit sozialen Themen ein: die Gemeinschaftserfah-
rung von Kindern und Jugendlichen sowie betreuenden 
Erwachsenen ist ein wesentlicher Aspekt dieser Schul-
form.

Unterstützung
Eine wöchentliche Zusatzstunde pro Kernfach ist im 
Stundenplan verankert. Ferner gibt es kostenfreie Tutorien 
für alle Schüler mit Förderbedarf. In Ausnahmefällen 
können schriftliche häusliche Aufgaben anfallen – eine 
mündliche Vorbereitungszeit steht in der Eigenverantwor-
tung der Schüler. 

Betreuung/Neigungsgruppen
In der unterrichtsfreien Zeit sind die Schüler zum Teil in 
sogenannten „Neigungsgruppen“ (kleine Gruppengröße) 
organisiert. Die Kinder und Jugendlichen können aus 
einem vielfältigen Neigungsgruppenangebot wählen. 
Die Organisation der Neigungsgruppen obliegt der sozial-
pädagogischen Betreuung. Neben den Lehrkräften und 
Sozialpädagoginnen sind ehrenamtliche Kräfte und enga-
gierte Eltern als Leiter dieser Kleingruppen eingesetzt. 

Es wurde auf eine Unterschiedlichkeit der Inhalte geach-
tet: So können neben künstlerisch-kreativen Angeboten 
auch entspannende Gruppen und sportliche Aktivitäten 
gewählt werden. Ferner liegen uns die Angebote, welche 
sich mit ganzheitlichen und Themen der Zukunft ausei-
nandersetzen, besonders  am Herzen: Schulgarten, Natur 
und Umwelt, Nachhaltigkeit.

Projekte
Schulinterne Projekte, wie
 Schüleraustausch
 Exkursionen, Theaterprojekte
 Schule, Klasse und Ich
 Bärlauchpesto-Projekt
 Internetgefahren
werden von Koordinatoren, Klassenleitern und Sozial-
pädagogischer Betreuung organisiert und begleitet. 

Was ist der Ganztagszweig? Betreuung & Projekte Beratung & Offene Werkstatt

Beratung
Die Klassenlehrer und Koordinatoren kommunizieren 
am Ganztagszweig im besonderen Maße mit den Ihnen 
anvertrauten Schülern. Dies geschieht in Klassenlei-
terstunden und vielen Gesprächen mit Schülern und 
Eltern. Eine gute Kommunikation ist an einer Ganztags-
schule unabdingbar – folglich sind Schulleitung, Lehr-
kräfte, Sozialpädagoginnen und Eltern gut miteinander 
vernetzt. Eine Sozialpädagogin ist an Elternsprechtagen 
und außerschulischen Angeboten zugegen. Auf Wunsch 
werden im Konfliktfall mit Schülern, Schülergruppen 
und Lehrkräften Beratungsgespräche geführt. 

Die Offene Werkstatt
Die sogenannte „Offene Werkstatt“ ist eine Einrichtung, 
welche montags bis donnerstags von 11:30 Uhr bis 
16:15 Uhr besetzt ist. Die Anlaufstelle für Schüler und 
Schülerinnen ist in der Mittagszeit besonders frequen-
tiert, um neben der Ausleihe von Sportartikeln auch ein-
fach mal zu quatschen, oder kleine kreative Geschenke 
anzufertigen. Die Sozialpädagoginnen stehen hier als 
Ansprechpartnerinnen zur Verfügung und haben stets 
ein „offenes Ohr“ für die Belange 
der Schüler und Schülerinnen
(Durchwahl 0 60 21 / 44989-405).


